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Die Lage in Weser -Ems
- d - Oldenburg , 26 . April

Auch am Mittwoch haben sich in
den Kampfräumen zwischen Weser
und Ems nennenswerte Veränderun¬

gen nicht ergeben . Westlich der
Ems drängte der Feind weiter gegen
den Raum um Leer vor . Die Stadt
selbst , die sich am Mittwochmorgen
noch im Besitz der deutschen Trup¬
pen befand , lag weiterhin unter Ar¬
tilleriebeschuß.

Die Kämpfe um den Brückenkopf
Edewechterdamm gingen den

ganzen Tag bei starker gegenseitiger
Artillerietätigkeit hin und her . Un¬
sere Nahkämpfer traten besonders im
Räume Wardenburg den von
dort auf die Gauhauptstadt vor¬
fühlenden Aufklärungskräften des
Feindes entgegen und schössen zahl¬
reiche gepanzerte Fahrzeuge ab . Das

Regiment Lier zeichnete sich dort
wiederum aus . Die begleitende feind¬
liche Infanterie wurde aufgerieben.

Auf Bremen drückte der Feind
sowohl von Osten wie von Süden,
konnte jedoch bemerkenswerte Ge¬

ländegewinne nicht erreichen . Auch
in diesen Kampfräumen trat ?n unsere

Nahkämpfer dem Feinde erfolgreich
entgegen.

Das Artilleriefeuer auf Bremen und

Oldenburg wurde fortgesetzt.
Südlich Oldenburg und südlich Bre¬
men führte der Gegner Verstärkun¬

gen nach . Feindliche Tiefflieger setz¬
ten ihren vTerror gegen die Zivil¬

bevölkerung fort.

Nadi wie vor Lebensmittelkarten
Wegen der aus technischen Grün¬

den verzögerten Ausgabe von Lebens¬
mittelkarten ist die Vermutung ent¬
standen , daß die Abgabe der Lebens¬
mittel nicht mehr auf Karten erfolge.
Diese Meinung ist irrig . Nicht nur
der Geschäftsmann , der Lebensmittel
ohne Karten abgibt , macht sich straf¬
bar , sondern auch der Verbraucher,
der sie empfängt

Wie ferner der Oberbürgermeister
der Stadt Oldenburg bekannt gibt,
dürfen auch Fleisch und Fleischwaren
nur noch gegen Bezugsabschnitte der
Lebensmittelkarten und nur in der
vorgeschriebenen Menge abgeben und
bezogen werden . Zuwiderhandlungen
müssen künftig mit schweren Ord¬
nungsstrafen geahndet werden.

In diesen Tagen werden die Le¬
bensmittelkarten für die 75 . Zutei¬
lungsperiode ausgegeben . Zur besse¬
ren Uebersicht und Kenntlichkeit der
Karten enthalten die einzelnen Zah¬
lenabschnitte den Aufdruck der da¬
rauf abzugebenden Warenarten . Die

Menge , die auf den einzelnen Zahlen¬
abschnitten abgegeben wird , ist oei

jeder Warenart immer die gleiche.
Zum Beispiel sind auf die Fleischab¬
schnitte 50 g je Abschnitt oder auf
die Brotabschnitte 500 g je Abschnitt
abzugeben . Auch werden auf die
Einer - und Zehnerzahlen ohne Unter¬
schied der Altersstufen der Verorau-
cher oder der Verbraucherarten (Nor¬
malverbraucher , Teilselbstverso *ger,
Selbstversorger ) immer die gleichen
Warenarten abgegeben . So beginnen
bei allen diesen Verbrauchern die
Fleischabschnitte mit Nr . 1 bzv . 101

für Teilselbstversorger in Bu ' ter , 201

für Teilselbstversorger in Fleisch und

Schlachtfetten oder 301 für Voll¬

selbstversorger , Ebenso gibt es Prot

auf die Nr . 30 u . folg . , 130 , 230 und

330 . Kaffee - Ersatz wird für Normal¬

verbraucher auf 600 , für Teilselbst¬

versorger in Butter auf 160 , für Teil¬

selbstversorger in Fleisch und

Schlachtfetten auf 260 und für Voll¬

selbstversorger auf 360 abgegeben.
Die gleiche Regelung gilt für die

übrigen Lebensmittel.
Die Versorgungslage zwingt dazu,

daß eine Abgabe nur erfolgen kann,

soweit die Lebensmittel vorhanden
sind . Ebenso kann ein Ausgleich
durch andere Lebensmittel , etwa

Mehl anstelle Nährmittel , stattfinden.
Bei den Fettabschnitten kommen in

der neuen Periode nur die auf der

linken Seite der Karte befindlichen
Kleinabschnitte zur Einlösung , nicht

dagegen die Zahlenabschnitte . We¬

gen dieser Mengen muß der Verbrau¬
cher auf die ihm gelieferten Vorräte
verwiesen werden.

Um jeden Fußbreit in Berlin
Deutscher Gegenangriff im Räume Görlitz -Bautzen -Kamenz schreitet fort

FUhrerhauptquartler , 25. Aprtl
Das Oberkommando der Wehr¬

macht gtbt bekannt:

Belerseits der unteren Weser und
an dem Frontbogen zwischen K 0 -
s t e n k a n a I und Delmenhorst
behaupteten sich unsere Divisionen
bei geringem Geländeverlust gegen
alle Durchbruchsversuche der Eng¬
länder und Kanadier . Von der Weser
sUdfistllch Bremen bis zur Elbe bei

Horneburg hielten die schweren Ab¬

wehrkämpfe mit gleicher Stärke an.
Zähen Widerstand leistend , behaup¬
teten unsere Verbände Ihre Stellun¬

gen . Die Stadt Horneburg wurde

wiedergenommen.
In der Schlacht um Berlin wird

um | eden Fußbreit Boden gerungen.
Im Süden drangen die Sowejets bis
an die Linie Babelsberg - Zehlendorf-
Neukölln vor . Im {tätlichen und nörd¬
lichen Stadtgebiet dauern heftige
Straßenkämpfe an . Westlich der
Stadt erreichten sowjetische Panzer¬

spitzen den Raum von Nauen und
Ketzlen . Wiederholte Vorstöße auf

Eberswalde führten zu Einbrüchen tn

den südlichen Stadtetl.
Während die Amerikaner an der

Mulde und Im säi hsischen Kampf¬
raum weiterhin verhielten , erreichten

sowjetische Angriffsspitzen die Elbe
zwischen Riesa und T o r g a u.
Die in den Nordtell des Bayerischen
Waldes durchgebrochenen amerika¬
nischen Panzerkampfgruppen erreich¬
ten Cham und lUhlten welter nach
Südosten vor.

In Italien hat sich der Schwer¬

punkt der Schlacht durch den Vor¬
stoß starker Inlanterle - und Panzer¬
kräfte zwischen Regglo und Ferrara

an den Po verlagert . Die Angriffe
der 5 . amerikanischen Armee Im

llgurischen KUstenabschnitt und Im
westetrusklschen Appennin blieben In
der Masse vor unseren Gebirgsstel-
lungen liegen . Strake kommunisti¬
sche Bandenkräfte haben sich In dem
Geblrgsgelände Nordwestdalmaticns

bis In den Raum F I u m e vorgescho¬
ben und stehen am Stadtrande Im

Kampfe mit unserer Besatzung.
Im SUdabschnltt der Ostfront hat

sich die Lage weiterhin gefestigt . Der

Schwerpunkt der Kämpfe lag gestern
bei Brünn , wo die Bolschewlsten
einen tiefen Einbruch erzielten . Nord¬
westlich Mährlsch -Ostrau wurden er¬
neute Durchbruchsversuche des Fein¬
des zerschlagen.

Die tapfere Besatzung von B r e s •
1 a u schlug wiederum alle Angriffe
ab . In vorbildlicher Kampfgemein-
schait von Verbänden der Wehr¬
macht , des Volkssturmes und der
zivilen Verwaltung wird die Festung
seit em 17. Februar gegen den un¬
aufhörlichen Ansturm der nn Zahl
und Material weit überlegenen So¬
wjets behauptet.

Unser Gegenangriff Im Räume
Görlitz -Bautzen - Komenz macht weiter
gute Fortschritte . Welßenhurg wurde
wieder vom Feinde befreit . Die Bol¬
schewlsten hatten in diesen Kämpfen

bissenem Kampfe hielten die Männer
die Stellung , bis die Frauen und Kin¬
der dieses Bezirks in Sicherheit ge¬
bracht worden waren . Sie alle ken¬
nen die grauenhaften Methoden der
Sowjets , die im Spandauer Bezirk
nicht davor zurückschreckten, ' Frauen
als Kugelfang vor sich herzutreiben.
Das Wissen um das grauenhafte
Schicksal ungezählter deutscher Men¬
schen , das ihnen von den Sowjets be¬
reitet werden würde , befähigt alle im
Kampfraum der Reichshauptstadt ein¬
gesetzten Soldaten und Volkssturm-

„Abgelehnt ! - Rrraus !"
Ein bolschewistischer „Parlamentär " holt sich eine echte Berliner Antwort

Stz . Berlin , 26. April
Die Blicke des deutschen Volkes

sind *uf die Reichshauptstadt gerich¬
tet , in deren östlichen und nördlichen
Gebieten schwere Straßenkämpfe to¬
ben . Hart und verbissen wurde in
der Frankfurter Allee gekämpft , wo
es den Verteidigern gelang , rund 50
sowjetische Panzer abzuschießen.
Immer wieder rannten die Bolsche-
wisten gegen diesen hart umkämpften
Nordteil Berlins an und entsandten
schließlich einen Parlamentär , der die
tapfer kämpfenden deutschen Vertei¬
diger zur Uebergabe auffordern
sollte . „ Abgelehnt ! Raus !" Das war
die entschlossene Antwort , die
Oberstleutnant Bärenfänger den Ab¬
gesandten Moskaus gab . Er hatte da¬
mit eine klare und entscheidende
Antwort gegeben , die allen Berlinern
aus dem Herzen gesprochen war.

Die schwergeprüfte Reichshaupt¬
stadt bildet in diesen Tagen eine ver¬
schworene Kampfgemeinschaft , die
von einem fanatischen Kampfeswillen
beseelt ist Jeder Berliner kennt das
Schicksal , das den Städten zuteil
wurde , die in sowjetische Hand fie¬
len . Daher beseelt ein Widerstands¬
wille ohnegleichen Männer , Frauen
und »Jugend der Reichshauptstadt , der
in ungezählten Beispielen entschei¬
denden Einsatzes sichtbaren Ausdruck
findet . Als in der Nähe des Schlesi-
schen Bahnhofes eine Rotte von Aus¬
ländern eine rote Fahne auf einem
Hause hißte , in dem sie " sich ver¬
barrikadiert hatten und auf deutsche
Soldaten schössen , machte die Be¬

völkerung einen deutschen Spähtrupp
auf dieses feindliche Widerstandsnest
aufmerksam . In entschlossenem Vor¬
stoß drang der Spähtrupp in das Ge¬
bäude ein und räucherte die Auslän¬
der aus . Jubelnd wurden die Män¬

ner von der Bevölkerung begrüßt , als

sie nach Erfüllung ihres Auftrages das

Haus wieder verließen.
Schweres Artilleriefeuer liegt auf

den Werken und Fabriken der Reichs¬

hauptstadt . Das hindert aber die Be¬

legschaften der wehrwirtschaftlichen
Betriebe nicht , ihre Pflicht bis zum

äußersten zu tun . So trommelten
zwei Meister eines im Norden Ber¬

lins gelegenen Werkes ihre Beleg¬
schaft zusammen und arbeiteten mit

ihr tiotz heftigen Beschüsses . Sie

wußten , daß eine dringende Fertigung
durchgeführt werden mußte , um den

Bedarf der kämpfenden Truppe
sicherzustellen . Allen Gefahren zum

Trotz erfüllte die Belegschaft ihr Pro¬

gramm und lieferte die Waffen ab , so

daß sie unverzüglich zum Einsatz ge¬
bracht werden konnten . Aber auch

dann gönnten sich die wackeren

Männer keine Ruhe ; unermüdlich ar¬

beitete die Belegschaft trotz schweren

Beschüsses weiter.
An einer anderen Stelle waren die

Sowjets überraschend vorgedrungen
Ein Ortsgruppenleiter raffte eine

Reihe von Volkssturmsoldaten zusam¬

men und warf sich den vordringen¬
den Bolichewisten entgegen. In ver-

männer zu Waffentaten , die einen
beispielhaften soldatischen Einsatz be¬
zeugen.

Dr . Goebbels hat als Gauleiter und
Reichsverteidigungskommissar einen
neuen Aufruf an alle Berliner gerich¬
tet , in dem er die Haltung und die
Kriegsmoral der Männer und Frauen
der Reichshauptstadt als vorbildlich
bezeichnet . Berlin habe bereits im
Bombenkrieg immer wieder Beispiele
für seine Haltung und Pflichterfüllung
gegeben . Jetzt aber stehe es in der
höchsten Bewährung . In dieser Stunde
der höchsten Bewährung fühlt sich
das ganze deutsche Volk mit den
tapferen und entschlossenen Verteidi¬
gern der Reichshauptstadt verbunden.

Sie kämpfen und halten heldenhaft
H -Panzerjäger , -grenadiere und Oldenburger Volkssturm

Stz . Oldenburg , 26 . April
Schon , wiederholt haben wir in die¬

sen Wochen feststellen dürfen , daß
es bei den Kämpfen im Räume
Weser - Ems In zahlreichen Fällen
der Slandhaftigkeit und Einsatz-
bereischaft kleiner und kleinster
Kampfgruppen zu verdanken war,
wenn der Feind trotz seiner Ueber-
macht sich Immer wieder festliel und
jeden Meter Boden mit schweren Ver¬
lusten bezahlen mußte . Heute er¬
halten wir einen Gefechtsbericht aus
der Geqend Hengstlage - Wardenburg,
der erneut ein Beispiel vorbildlichen
Kampfgeistes bildet.

Als am 23 . April vormittags der
Feind die deutschen Stellungen hei
Hengstlage mit Panzern und Infante¬
rie angriff , vermochte er zunächst
einen Einbruth zu erzielen . Eine
kleine Gruppe von ^ - Panzerjägern
und M -Panzergrenadieren hatte in
ihrem Pak -Stützpunkt das Heranarbei¬
ten von vier Panzerkampfwagen des
Gegners an die HKL . überwacht.
Ohne vorerst eingreifen zu können,
mußten die Männer mitansehen , wie
der Gegner aus sicherer Position her¬
aus ein Gehöft nach dem anderen vor
und in der Tiefe des Hauptkampffel¬
des in Brand schoß , um auf diese
Weise den deutschen Widerstand zu
brechen . Fest an den Boden gepreßt,
vermieden die Männer auf Befehl des
Zugführers auch die leiseste Bewe¬
gung , um den Feind nicht auf steh
aufmerksam zu machen und ihn so
dazu zu veranlassen , näher heranzu¬
kommen . Auf weitere Entfernung
wäre der Kampf ihrer schweren Pak
gegen den mindesten vierfach über¬
legenen Feind aussichtslos gewesen

Die Rechnung des Zugführers er¬
wies sich als richtig : Als der Feind
auf weniger als 300 Meter an den
Pak -Stützpunkt herangekommen war
und offenbar glaubte , jede deutsche
Gegenwehr sei an dieser Stelle aus¬
geschaltet , gab der Zugführer — es
war der Oberscharführer
Eimer — Feuererlaubnis . Die Pan¬
zergranaten sehlugen mit bewährter
Präzision in die anrollende Panzer
kolonne hinein , und innerhalb went-

fer
Minuten waren drei feindliche

herman -Panzer erledigt , während der

vierte in wilder Fahrt die Flucht er¬
griff.

Dies war aber erst der Anfang ! In¬
zwischen hatte sich feindliche Infan¬
terie herangearbeitet . Als sie in das
Schußfeld der schweren Pak kam.
fetzten die Sprenggranaten auf kurze
Entfernung auch in ihre Reihen
hinein und rissen große Lücken , so
daß der Angriff stecken blieb . Immer¬
hin war der Einbruch in die HKL.
hiermit noch nicht bereinigt . Der
Feind schoß jetzt unaufhörlich mit
Artillerie , Granatwerfern und MG-
Feuer , so daß ' die wenigen ^ - Panzer¬
grenadiere , die den Einbruch abrie¬
gelten , nur unter äußerstem Einsatz
sich behaupten konnten . Als der
Abend herankam , ging die kleine
Gruppe in treuer Waffenkamerad¬
schaft , mit einer kleinen Einheit von
Fallschirmjägern zum Gegenstoß vor
und konnte die alte HKL . wieder be¬
setzen . So blieb dem Feind durch den
heldenmütigen Widerstand und die
entschlossene aktive Abwehr , die in
einem schneidig geführten Gegenstoß
ihre Krönung fand , wie so oft in die¬
sen Tagen auch hier der Erfolg ver¬
sagt : er stand am Abend wieder auf
der gleichen Stelle , von der aus er
am Morgen angetreten war.

Der Gefechtsbericht , der über die
vorstehende Kampfhandlung berich¬
tet . hebt aber noch besonders hervor,
daß sich an einer anderen Stelle des
Einbruchsraumes an einer wichtigen
Panzersperre Männer des Olden¬
burger Volkssturms durch
Tapferkeit und entschlossenen Ein¬
satz hervorgetan haben Trotz starker
feindlicher Waffenwirkung schlössen
sie hinter dem letzten deutschen
Fahrzeug , ungeachtet der um sie her¬
um prasselnden MG .- Garbun und
zahlloser detonierender Granaten , die
Panzersperre . Sie halfen dadurch mit.
die Voraussetzungen für das Schei¬
tern des feindlichen Angriffs zu
schaffen . Ein erneuter Beweis dafür,
daß entschlossener Widerstandswille
und Vertrauen zur eigenen Kraft,
auch wenn der Feind sich in einet
mehrfachen Ueberzahl befindet , selbst
kritische Lagen wieder herzustellen
vermögen.

Daß gerade bei den Kämpfen im
Nordseegau die Anzahl dar Beispiele

sehr hohe blutige Verluste . Umlang-
riebe Beute wurde eingebracht

An der Odertront griff der

Gegner nördlich Gartz unter star¬

kem Artillerie - und Schlacht-

fllegerelnsatz an und konnte

bis tn den Raum westlich Tantow

vorstoßen . Weiter nördlich wurden
wiederholte Angriffe In gutem Zu¬
sammenwirken mit unserer Artillerie

zerschlagen . Aul der Landenge von
Pillau errangen unsere Truppen in
schweren Waldkämplen erneute Ab-

wehrertolge.
Vor der westnorwegischen Küste

brachten Sicherungsfahrzeuge der

Kriegsmarine neun britische Jagd¬
bomber zum Absturz.

Am Tage warfen schwächere
Kampfverbände Bomben Im süddeut¬
schen Raum . Anglo -amerlkanlsche
Tiefflieger setzten den Terror gegen
die Bevölkerung mit Bomben und
Bordwaffen fort . In der Nacht war
Kiel das Ziel britischer Kampfflug¬
zeuge.

•

Ein von Korvettenkapitän Krä¬
mer geführter Panzervernichtungs¬
trupp der Kriegsmarine , zusammen¬
gestellt aus Freiwilligen eines Unter¬
seebootstützpunktes , vernichtete In¬
nerhalb weniger Tage 24 Panzer.

solch beispielhafter Haltung täglich
wächst , erfüllt uns mit Stolz und
stärkt uns immer aufs neue in dem
Glauben , daß ein Volk , das so ent¬
schlossen und einsazbereit kämpft,
nicht untergehen kann.

Unsere Einzelkämpfer
Ein Oberjäger eines ostwärts der

Ems eingesetzten Regiments hat tm
feindlichen Artilleriefeuer bis zum
letzten Augenblick Funkverbindung
mit seinem Bataillon aufrechterhalten
und dadurch der Führung wichtige
Beobachtungen zukommen lassen.
Nachdem er von feindlichen Ein¬
heiten überrollt und sein Funkgerät
ausgefallen war , schlug er sich zu
den eigenen Linien zurück und nahm
sofort den Kampf in vorderster Linie
an einer unter starkem Feuer liegen¬
den Panzersperre wieder auf.

Jeder warnt vor Tieffliagern!
Immer wieder suchen feindliche

Tiefflieger den frontnahen Raum heim
und suchen ihre Opfer unter der Be¬
völkerung . Sie bedrohen nicht nur
Städte und Verkehrswege , sie suchen
selbst in ländlichen Gebieten ihre
Ziele . Notwendig ist es , daß sich die
Bevölkerung zu ihrem eigenen
Schutze immer stärker auf die Er¬
fordernisse einstellt . Namentlich Kin¬
der bieten den feindlichen Fliegern
recht oft Ziele , weil sie aus Unkennt¬
nis und manchmal auch einer un¬
verantwortlichen Wißbegier sich
nicht rechtzeitig in Deckung begeben,
sondern auf der Straße Ausschau nach
den Fliegern halten . Eltern , ermannt
eure Kinder immer wieder und zeigt
ihnen die Gefahren auf , die ihnen
auf der Straße drohen , wenn Tief¬
flieger kreisen ! Spielende Kinder ge¬
hören bei Tieffliegergefahr nicht auf
die Straße . Jeder darf in solchen
Augenblicken aber nicht nur für sich
selbst verantwortlich fühlen , sondern
muß seine Beobachtungen weiler¬
geben . In ländlichen Gebieten ahnen
Radfahrer oder Kraftfahrer recht oft
nicht die Gefahr , die ihnen droht.
Auch wenn Kraltfahrzeuge , die im
frontnahen Raum ihre dringenden
Fahrten nicht bis zum Einbruch der
Dunkelheit verschieben können , mit
einem „Lugi " als Beobachter fahren,
tun Ortsansässige nur ihre Pflicht,
wenn sie Beobachtungen über Tief-
fliegergefahr den Verkehrste . lnehraein
zurufen und so zu ihrem Teil dazu
beitragen , die Gefahr für diese zu
vermindern.

Wegen technischer Umstellung er¬
scheint die „Oldenburglschn Slaats-
zeltung " heute in verringertem Um¬
fange.

Wir verdunkeln von 20 .45 bis 5 .30 ULr

Verlag und Drurk ' NS Gauverlag Wtm Ems
GmbH . Oldenburg . Gottorp . ' -ede 18 19 Geu-
verlegtleiier : Frlrh Kleiner Heuptechnftlelter:
Heibert Heltz , beide in Oldenburg Anzeigen-

preieliete nevb Anforderung . RPK. 1/86Z.
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In der 75 . Zuteilungsperiode auf Karten abzugebende Lebensmittelmengen Anlöge 1

- " •

• " Fleijcb Brot ») Nährmittel 3)

Zucker
od . Marmelade

in doppelter
Menge

Kunsthonig Ml« OuarB KeH « « -Er<of>
Kinder*

Uärkem « hl0

1 % Nocmolvof ?orgtmgsboredttfgte übe / 18 Jahre "6 1000 800 7000 800 600 - 62J> 126 125 ' —.

| f • eon 6 - 18 Jahren Jgd 1200 82» 8000 800 750 - mn 125 125 -

| ) 1 , » an« kto— K 400 600 4000^ 800 600 12» «2£ 125 12» 250

| • Teüselbstversorger
1 in Butte » übe » 18 Jafye • • • » • TSV B E 1000 - 1000 600 600 - USA 125 125 - 1

t 8 Teiiselbstversorge*
[ »n Butte » von 6—13 Jahren , . TSV B Jgd

1 200 - 8600 800 760 - 624 125 125 -
j 6 leüselbstversorge»
[ m Buhe » bis zo 6 Jahren * . « » TSV B K «00 - 40QD ») 800 600 - 624 125 125 -

7 Teilsefbstvewocge » «n f lettdi uod Schlachtfetlen
r übe » ISJoh/e . . . . . . . TSV Sehl E - . - 7 000 800 600 - 624 125 125 - -

6 Tetiseibsrvecsofgec •attead » und Schiaß fetten
1 Vön 6- »8 Jahre * . . . . . TSV Sehl Jgd

— - 6 000 800 760 - 624 125 125 -
f Tedselbstversorge» m Heisch uod Schfachrfetten

; b >s >£u 6 Jahren TSV Sehl K - - 4 000 *) 800 600 125 62 .5 125 ■25 250

10 VoJsefbsrversorger über 6 Jobre £ j| ^ J£ % SV - - - - 600 . - 62 .5 12« 125 -

,11 Voltoelbstversorger bts zu 6 Jahr ®n£ fj $ SV K — — - 800 600 — 624 125 I» - "
i
•

15 EeaTisbrofkorte für Selbefeeseorgefj

* ß

. I100O —
i

- - - —

j •>Ate erorob »aw»re be *editJgei 'ODÄ-*»om6«zuge van 75Ol t.
*• Ooer ob Sreflevon »530q 6ro»1125g KtndergetreM ©>and Klnderrersnöhrmmel , »edodi nur Qn Klnoe* an zu tß Monaten »«Ar Sieüe vonH 75 9 NöhMnfttelok&aaen je 759 MeM cd ® (e 100g 6roi bezogen werden . ""

Verzeichnis der in der 75 . Zuteilungsperiode zum Warenbezüge berechtigenden Zahlenobsdinitte

c"
o

Es berechtigen zu »" Bezüge von je:

die Abschnitte der Karten

f
Fleisch

60 g

Fett

125 g
/

1000 g «)

Brot

600 g «)

N« ihrmitt

7ßg

»1
250 g Zucker oder *500 g-

tyarmelade

125 g
Kunsthonig

62,5 g
Käse

125 g
Quark

125 g
Kaffee-
Ersatz

1 ^ 9

or»
roehJe . •

a

11

Normalversorgungs-
berechtigte 'E

1— 5 ab 1. Woche ']
7—11 . 2. .

13 - 17 _ 3. .
19 - 23 ., 4.

25 ob 1 Woche
26 . 2 . .
27 . 4 .

30 - 33 ob 1 Woche
34 - 36 „ 2. .
37 - 39 „ 3, „

' 40.41 .. 4:

43 —46
49 ab 1. Woche
ßO . '3 . -

68 69 60

2

1

Normalversorgungs-
berechtiate Jgd

1—- 6ab I . Woche
7 - 13 . 2.

13- 13 . 3. .
19- 24 , 4.

25,20abl .Woche
27 . 2. J
23 a .
29 „ 4.

30 - 33 abl .N/yoche
34- 36 „ 2/ ^
37- 39 . 3 „
40—42 .. 4. ,.

- 43 - 46
49 ab l Woche
60 . 2t «
51 . 4 „

68 6TT 60

» J

1

Normal versorgungs-
berechfigte K

1.2 ob ' 1. Woche
7.8 . 2. .

13 .14 . 3
19.20 « 4. ^

25 abJ ^ Woche
26 JZ „
27 . a .

30.31 ot *l Woche *)
32 2. .
37 , 3. *

. .W .. 4 . „

4.3—46
*
49 ab t Woche
60 . 8 „

63 68 69 60

61 ab
t . Woche

52 ob
H. Woche*

4

1

leilselbstversocgeu
in Butter TSV B E

IUI »- 105 ab 1. Woche
107 — 111 . 2. .
113 —117 . 3. .
119 - 125 .. 4. „

130—133 ab 1 Woche
114 - 136 w 2. .
137- 139 ., .1 ^
140.141 4.

143 - 14«
149 ab 1 Woche
110 . B. .

458 159 160

6

i ,

— *
Teßselbstve/sorgei

fn Butte / TSV B Jgd
101- 106 ab 1. Woche
107 —112 .. 2 _
113— 118 „ 3. .
119 - T124 „ 41 „

130- 133 ab 1 Woche
134- 136 . 2« _
137 - 139 . 3, .
140— 642 4s .

142 - 146
143 ab v» Woche
16» . 8. .
151 ^ 4

158 159 • 160
-

Te ifceibstv er sd rg er
in Butter TSV B K

10U02 ob I . Woche
107. 108 . 2. .
113114 . 3» -
119.120 „ 4s „

130 .131 , ab 1.Woche *|
132 . .
137 . } ,

. 138 m. i k

143 —14«
149 ab L Woche
160 „ ^

158 159 100
i

i
r

t

Teflselbstversorger
In fleisch und
Sdilochtfetten TSV Sehl E • '

2^0 - 233 oULWodio
234 - 236 . 2. .
237 - 239 . 8. .
240 .241 . 4. „

2451- 246 249 ab 1 Woche
' 250 , 8. . •

258

- 4

259 860

6
♦
t

Teilselbstversorge»
in fleisch und
Schlochtfetten

TSV Sehl jgd

230 —233 ab 1 Woche
234 - 236 % ^ .
237 - 239 . 3k .
210 - 242 ^ 4. .

243 —24«
249 ab 1. Woche
250 „ i .
» 1 . 4 „

268 25» 860

0

i

TeHselbstversorger
Ip Fletsch und
bchJachtfettea

TSV Sehl K

2:10 231 ab 1, Woche »!
232 . i .
237 . 3. .
238 4 .

243 —246
«249 ab 1 Woche
250 . B ,

262 258 2C9 260
'

2«1 ab
t . Woche

232 ab
8 . Woche

»0 VoHserbstversorger
349 ab i Woche
850 . 8^ m

658 <59 860

u VollselbstverSorge/ 343— Mb
349 ab L Woche
830 . 8.

558 839 ICO

12

*

- Reich sbroticartg
für Selbstversor ^ gr 430-2»139 1 %

\ WoAe * 30. 4^ 6 5 44»
2 . w 7 - 13-V 45.

& . . 14>- 20. 5.45.
JA „ 21.- 27. 5.4i

*3 A'MBro'obsehnitt« beredittgeft oudi zumBezüge van 73jtt£
Öl Kinderbis zu 18Monaler»können an Stell* von300gtBroltoß(^ i« jAbSdiofte30, 3k 32,1307<

* für Führer , Volk and Reich
gaben Ihr Leben:

Walter Rabiua , Wachtm . i . e . Heeres-
Küstrn -Art .-Abt . , Inhaber d . E.K. 2,
Verw .-Abz , Ostmed und Westwall-
Ehrenz ., im 32. Lebensjahr « am 15.
2. 45 im Osten . 1b tieiein Schmerz:
Elfriede Rabius geb . Heidkäinper,
Sohnchen Wilfried und Angehörige.
— T̂untjel^

Hermann Bernhard Driever , Ober-
Bc.otsmaat , im * Alter von fast 25
Jahren am 6. 3. im Osten . In tiefem
Schmerz : Ludwig Driever und Frau
geb . Christians und Geschwister . —
Bad Zwischenahn , z . Z . Moordorf.

Wilhelm - Arnim Weide , 6 Jahre,
durch Terrorangriff . In unsagbarem
Leid : Maria Weide geb . Weißenbom
.u Angehörige . Wir betteten ihn auf
dem Gertrudenfriedhof zur letzten
Ruhe . — Oldenburg , Milchstraße 2t

Fmll Benedlerks , 69 Jahr « alt . am
17. 4. 45 durch Terrorangriff . In
tiefer Trauer Dora Benedierks . Die
Beisetzung hat bereits stattgefunden.
— Oldenburg , Jahnstraße a

Hans Albers , Wachtmeister , im 31.
Lebensjahre am 2. 2. 45. In tiefem
Leid : Familie Heinrich Albers und
Angehörige — Bockhorn.

I Groth , ff -Strm . , geb . 11. 7.
19. <. 45 nach schwerer Ver¬

Ewald
gest.
wundung . In unsagbarem Schmerz:
Frau Erna Groth geb . Rebink und
Kinder sowie alle Angehörigen . Die
Beerdigung hat bereits stattgefunden.
— Brake , Boitwarden , Hermann-
Löns -Straße 7.

Mathilde Anna Backer geb . Albers.
am 18. 4. 45 durch Teno rangriff . In
tiefer Trauer : Bernhard Backer und
Marga u . alle Angehör . Beerdigung
hat Montag , 23. 4., auf dem Fried-
hof in F-versten stat tgelunden.

Hermann Kollmann , Rentner , im 71.
Lebensjahre dunh Feindanqriff . In
tiefer Trauer : Anna Kollmann und
Kinder u Angehör . Die Beerdigung
hat bereits stattgefunden

Hennann Abel , Böttcher , 74 Jahre,
durch Terrorangriff am 19 4. 45. In
tiefer Trauer die trauernden Kinder.
Die Beisetzung hat in aller Stille
stattgefunden Oldepb . , Ludwigstr . 2.

Johannes Mangel , H .-Verw .-Inspekt .,
geb . 24. 6. 1891, Emma Mengel geb.
Bechtel , geb . 23. 2. 1894, am 16. 4 . 45
durch Tieffliegerangriff . Im Namen
aller Angehörigen : Diedrich Bohlen,
Tannenstraße 30. Die Beisetzung hat
am 23. 4. 45 im Ehrenhain in Wil¬
helmshaven -Aldenburg stattgefunden.

Otto Beerenwinkel , Ida Beerenwinkel
ve.rw . Sturhahn , geb . Mieles , Elfftede
Sturhahn , durch Terrorangriff auf
Potsdam am 14. April 45. In tiefer
Trauer im Namen aller Verwandten:
Ewald Sturhahn , Obeimasch .-Maat,
und Frau Helga geb . Paetow . —
Lübeck , Dorotheenstraße 18.

Heinrich Heinje im 61. Lebensjahr m
21. 4. 45 durch Fliegerangriff Tn
tiefer Trauer : Helene Heinje geb
Helms ind Kinder sowie «He Ange¬
hörigen . Beerdigung am 26 4. 45,
7.30 Uhr . auf dem Friedhof zu Ever¬
sten . Oldenburg , Hundsmühler Str.
136. — Keine Beileidsbesuche.

In der Todesanzeige Otto Peters
muß es heißen : Im 67. Lebensjahr.

Johanne Middendorf , 76 Jahre , am
17. 4. 45 durch Terrorangriff . In
tiefstem Schmerz Hinrich Midden¬
dorf nebst Kinder und Angehörige.
I?ie Beerdigung hat in aller Stille
rtattgefunden . — Donnerschwee , 1.
Zt . Moorhausen.

Es starben!

Renate Sölbrandt , geb . 26. 7. 44, gest.
24. 4. 45. In tiefe ' m Schmerz Hans
Günter fyilbrandt u . Frau Anneliese
geb . Bremer nebst allen Angehöri¬
gen . Beerdigung am Freitag , dem
27. 4. , 8 Uhr , auf dem Gertruden-
friedhof . — Oldenburg , Ruselerstr . 12.

Alma Böhmer , Rentnerin , 69 Jahre,
am 17. 4. 45. Beerdigung fand am
21. 4 . statt . Im Namen der trauern¬
den Angehörigen : Johanne Böhmer,
Amalienstraße 35. — Oldenburg und
Eisleben.

Christian Proll , Gastwirt , im 57. Le¬
hensjahr . In stiller Trauer : Frau
Ida Prott geb . Coldewey und Ange¬
hörige . — Bardewisch.

Vermahlungen jDklbr . Brieflasche mit Papieren iRoqgei
I Hauptpost verloren . Eschstr . 16, bei

Robert Dargatz , z Zt . Wehrmacht , und Schnürpel (Belohnunq )
Frau Gertrud geb . Reil . Oldenburq . "

r . _ — — —
Strackerjanstraße 10. OfSChiflssnietgen

Oberleutnant (Ing .) d . R. Herbert Gru - Selbst mit einet ROI BART Klinge im
newald uud Fiau Ursula geb Freese * Apparat ist noch nicht alles getan!
u w

Mühlen >lraß * 4- — Ber M«n muß schon auch über das W .e
lin w 15. * des Rasierens richtig Im Bilde sein.

Z B. das Einselfen : nicht eur so
aufpinseln , sondern gründlich in dieOfte di stellen

Zum Mal laudw . Gehilfin od « lunges
" ®ul « l">m«Mierenl Und denn , di«

Mädchen lür alle Arbeiten , lleino f. J
'

n
' ö " "

.k I
Ahting . Schmalenfleth über Brake . 1 4 Sel,,n lbel ROTBART «ind «ie

Biofltinch»
extra numeriert ) , damit man jeden
Tag eine andere benutzen kann . So
erholt sich die Klinge zwischendurch

Puppenwagen zu kaufen gesucht . Anna und bleibt langer schart . Machen Sie
Klewit , Ellwürden , bei Reelef . , bei Ihrer nächsten ROTBART -Khnqe

Gut erh . Waschkessel . Faulenbach , di« Probe aufs Exerapelt Gut rasiert.
Wehnen -Ofen . gut gelauntl

Oberbett , Unterbett , Fahrrad . Radi » ,
M • r * 1 • « benötigt ffii die krieg«

Angelzeug . Gützow , Osterkampsweq ' 3 j wJ^ hl ' 9® Lfeferunq von Hahtcreme
Fahrradrahmen . Hanna Oppermänn

Ammerländer Heerstraße 60 I.
und Rasiercreme leere Dosen / uro
Nachfüllen Bitte qeben Sie die noch.
In Ihrem Besitz befindlichen Marylan
Dosen an den . Händler wieder zurück.

l _ der sie zur Neufüllu 'nq an uns weiter-
C»

Nadorst • p,atl dei wichtige Rohstoffe werdeo

Verloren

SA .-Gartenstr . Abzug , geg . Belohn
Gartenstraße 23,

dadurch erspart Marvlan Vertrieb
Wilhelm Dette , Berlin SW 61.
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